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1. SICHERHEIT / ALLGEMEINES  

 

1.1 Allgemein  
 Wichtig für die Installation: Diese Anleitung ist 
ausschließlich für ausgebildete Fachkräfte gedacht. 
Bitte beachten Sie bei der Montage alle vor Ort 
geltenden Normen und Gesetze für Heizung, 
Kühlung und Elektrik. 
Achten Sie auf Aktualität: Mit dieser Ausgabe 
werden alle älteren Versionen ungültig.  
 

1.2 Gewährleistungsbedingungen 
Bei nicht sach- und fachgerechter Montage und 
Inbetriebnahme besteht kein Anspruch auf Garantie-  
bzw. Gewährleistung. Die gültige Montageanleitung 
ist Bestandteil unserer Gewährleistung. 
 

1.3 Lagerung/Transport Simply FIX/FLEX 
Platten  
Die Platten müssen flach auf einer ebenen 
Unterlage  
gelagert werden und sind vor Feuchtigkeitseinflüssen  
zu schützen. Die Platten sind immer mit der 
Noppenseite  
nach oben zu lagern. 

1.4 Simplytherm Simply FIX / FLEX Platten 
Das Simplytherm Simply FIX/FLEX Platen haben eine  
patentierte Größe und Fräslayout.  
Die Platten werden auf Einwegpaletten geliefert, 
Die Platten müssen vor Witterungseinflüssen 
geschützt und flach auf einer Palette gelagert werden.  
Hochgestellte, an die Wand gelehnte Platten 
verformen  
sich nachhaltig.  
Der Transport mit Platten-Transportwagen und  
Hubwagen ist möglich. 

1.5 Simplytherm Alu-PLUS Rohr 12 mm 
Das Simplytherm Alu PLUS-Rohr ist ein Alu-Mehrschicht-Verbundrohr das 100 % sauerstoff-
diffusionsdicht ist.  
Die Rohre dürfen nicht unverpackt im Freien gelagert 
werden.  Eine Zwischenlagerung auf der Baustelle während der Bauphase ist gestattet.  
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Bei tiefen Temperaturen (≤ 5 °C) ist das Rohr vor der Verarbeitung in beheizten Räumen 
aufzubewahren. 

2. PLATTENTYPEN 

1.6 Erforderliche Werkzeuge:  

 
 
 
  

1.7 Erforderliche Komponenten / Plattentypen 

Simply FIX-Platte / Simply-FLEX Platte / Ausbauplatte 

Die Simply FIX/FLEX Platten sind 18 mm dick, baubiologisch geprüfte Gipsfaserplatten.  
 
Es gibt 3 Plattentypen mit der Größe 150 x 60 cm: 

 

Simply-FIX: 
In der Simply-FIX Platte ist bereites das Alu PLUS-Rohr 12mm integriert.  
Der Rohrabstand beträgt 10 cm.  
Die Platte hat auf der Sichtseite eine umlaufende Trockenbaukante. 
Die nötigen Schraubpunkte sind auf der Platte markiert. 

         Rückseite           Rückseite         Vorderseite 
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Simply-FLEX: 
Die Simply-FLEX Platten werden ohne Rohr ausgeliefert und haben die patentierte Simply 
FLEX Fräsung. 
Das heißt, sie können völlig individuell die Platte auf die örtlichen Gegebenheiten 
anpassen, und das Rohr vor Ort einlegen. Auch diese Platte besitzt eine Trockenbaukante. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUSBAUPLATTE MIT UMLAUFENDER TB-KANTE (TROCKENBAUKANTE) 

Mögliche Varianten – vor Ort frei wählbare 
Rohrführung: 
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Diese Platte wird verwendet, um die freien Flächen zu schließen. 
 
 

3. Unterkonstruktion und Befestigung 

3.1 Unterkonstruktion 

Wand/Decke allgemein: 
Die Unterkonstruktionen wird aus Holzlatten oder Metallprofilen errichtet (Mindestbreite 
60mm). 
 

Die Platten können längs und quer angeschraubt werden. Dank der universellen Größe von 
150 x 60 cm entspricht dies immer einem Raster von 30 cm. 
 

Dadurch besteht die Möglichkeit ohne großen Planungsaufwand Decken- und Wandflächen 
montieren zu können!  

Für die Planung der Wand-, Deckenflächen und Dachschrägen sind die Richtlinien des 
Holzbaues bzw. der Trockenbau-Systemhersteller zu beachten.  

Die Unterkonstruktion muss für das Gewicht der Simplytherm Platten (20,5 kg/m2) und 
angebrachten Wand und Deckanbauten (z.B. Fliesen, Lampen, Boxen, …) ausgelegt sein. 
 
DER RASTERABSTAND DER UNTERKONSTRUKTION BETRÄGT IMMER 30cm.   

 

3.2 Bewegungsfugen 

Wichtige Hinweise zu Bewegungsfugen: 
Maximaler Abstand: In Deckenkonstruktionen muss alle 8 Meter eine Bewegungsfuge 
eingeplant werden. 
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Montagebeispiele, schematisch dargestellt: 
 
 

WAND:   

  
 

DECKE:  
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4. Montage 
 
4.1 Allgemeines 
Für die Ausbildung der Anschluss- und Bewegungsfugen sind die allgemeinen Fermacell 
Verarbeitungsrichtlinien anzuwenden. 
 
 
4.2 Fugenausbildung 
Standard-Variante ist die SIMPLYTHERM TB-Kante (Trockenbaukante) 
Die Trockenbaukante wird mit einem Bewährungsstreifen aus Glasfasergewebeband 
verspachtelt. 
 

        
Quelle: Fermacell Gipsfaser-Platten Verarbeitungsanleitung 
 
 
Wand- oder Deckenflächen sind bei Gipsfaserplatten alle 10 m, sowohl in Längs- als auch in 
Querrichtung, durch Bewegungsfugen zu begrenzen.  
(Bewegungsfugen bei Ausbildung mit Trockenbaukante ab 8 m und bei der Klebefuge ab 10 
m) 
 
4.3 Montage der Platten an die Unterkonstruktion 
Die Platten werden mit den Fermacell Schnellbauschrauben 3,9x40 mm an der 
Unterkonstruktion befestigt.  

- Schraubmarkierungen beachten. 
- Die Schrauben sind zu versenken. 
- Schraubabfolge von der Mitte ausgehend empfohlen – nicht von der Ecke 

 
4.4 Platten Übergänge 
Mögliche Wandanschlüsse: 
 

1. Anschluss mit Abschlusswinkel 
- Aufbau: An der Wand wird ein einfacher L-förmiger Abschlusswinkel montiert, auf 

dem die Plattenkante aufliegt. 
- Montage-Hinweis: Die Platte wird nicht mit dem Winkel verschraubt. Die erste 

Befestigung erfolgt direkt im dahinterliegenden CD-Tragprofil. 
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2. Anschluss mit UD-Profil – Lattung quer zur Platte 

- Aufbau: Hier wird ein U-förmiges Wandprofil (UD-Profil) verwendet. Die 
Unterkonstruktion (die Metall-Lattung) läuft in dieser Variante rechtwinklig (quer) zur 
Wand und wird in das UD-Profil eingeschoben. Zwischen Profil und Wand sorgt ein 
Trennstreifen  für die akustische und mechanische Entkopplung. 

- Montage-Hinweis: Auch hier gilt das strikte Verschraubungsverbot im Wandprofil. Die 
Gipsfaserplatte wird erst am ersten quer verlaufenden Profil fixiert. 

 
3. Anschluss mit UD-Profil – Lattung längs zur Platte 

- Aufbau: Es kommt ebenfalls das U-förmige Wandprofil (UD-Profil) mit Trennstreifen 
zum Einsatz. Der Unterschied zu Variante 2 ist, dass das erste CD-Tragprofil der 
Unterkonstruktion parallel (längs) zur Wand verläuft. 

- Montage-Hinweis: Die Platte schiebt sich in das UD-Profil, wird dort aber nicht 
verschraubt. Die Fixierung erfolgt im parallel laufenden Profil im Abstand von maximal 
170 mm zur Wand. 

Beispiel der Plattenmontage, schematisch dargestellt: 
 
Vorteil: 
Durch die universelle Plattengröße (150x60cm) - ist immer durch 30cm teilbar, und den 
Deckenraster der Unterkonstruktion von 30cm ist eine Montage sowohl quer als auch längs 
möglich. 
Einbauteile können mit der Simplytherm FLEX Platte einfach realisiert werden.   
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5. Anschluss Möglichkeiten der Simplytherm Platten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Taupunktwächter: 
Die Platzierung des Taupunktsensors erfolgt an der thermisch kritischsten Stelle, 
üblicherweise direkt am Vorlaufanschluss, da hier die früheste Kondensation einsetzt. Ein 
präziser Thermo-Kontakt wird durch den Einsatz von Wärmeleitpaste gewährleistet. Um 
Fehlmessungen zu vermeiden, muss das Sensorelement von der tatsächlichen Raumluft 
umgeben sein; bei geschlossenen Deckensystemen ist an der Einbaustelle eine 
entsprechende Revisions- oder Lüftungsöffnung vorzusehen. Die elektrische Zuleitung ist 
mechanisch ausreichend abzufangen. 

 

ACHTUNG: 
 
Rohrbedarf 10 m/Platte 
 
Maximale Fläche: 8 Stück Simply-FIX Platten oder 7 m2 
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Simplytherm Alu PLUS- Rohre verbinden 
Nach der Montage der Platten und des Simplytherm Verteilers müssen die Platten 
zusammengeschlossen (verpresst) werden.  
 
 
 
 

            

 

Als Zuleitung wird das vorisolierte Rohr 16x2 verwendet. Eine dauerhafte, dichte Verbindung 
ist nur durch die Verwendung von Systemkomponenten der Firma Simplytherm gewährleistet. 
 

Was wird benötigt: 

• Simplytherm Alu PLUS-Rohr 12mm 
• Simplytherm Vorisoliertes Rohr 16mm 
• Simplytherm Kalibrier- und Anfaswerkzeug 
• Simplytherm Press-Kupplungen und Presswerkzeug TH16 / TH12 

 
DRUCKPROBE 

Vor dem Verspachteln der Heiz- und Kühlflächen ist die Anlage zu füllen, spülen und eine 
Druckprobe laut Norm durchzuführen.  

VERSPACHTELN  

Nach der Montage der Simply FLEX/FIX Platten kann die FERMACELL Fugen- bzw. 
Feinspachtel aufgebracht werden. Ein Gewebe, bzw. Papierstreifen ist einzulegen um 
Rissbildung zu vermeiden. 

Achtung: Das Verspachteln darf erst nach dem Austrocknen aller Nassarbeiten (Nassestrich, 
Verputzarbeiten, etc.) durchgeführt werden!  
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6. Wärmeabgabe und Kühlleistung 
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S I M P L Y T H E R M 
H E I Z E N   .   K Ü H L E N   .   S I M P L Y F Ü H L E N 

 

Wir machen Heizen & Kühlen Simply 

 

 

KONTAKT 
 

Simplytherm Deutschland   
  

Drywalltec GmbH 

Wendelsteinstr. 52 

83075 Bad Feilnbach 

 

Email:     info@simplytherm.de 
Telefon: +49 8064 27 699 80 

 

 

 
   Ihr SIMPLYTHERM Partner: 
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